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Am Samstag treffen sich bei der T-Mobile Local
Support Wakeboard Challenge Teilnehmer aus ganz

Deutschland zum Contest auf der Wasserskianlage am
Nesthauser See in Paderborn. Foto: WV

Nachwuchs
ist gefordert
30 Jahre Wasserski

Paderborn (WV). Als sich im
August 1979 die ersten wagemuti-
gen Wasserskifahrer in Paderbor-
n-Sande aufs Wasser wagten, ahn-
te niemand, was aus diesem Sport
werden würde. Am 18. Juli 2009
heißt es nun: Rauf auf's Brett und
ran ans Cable. Wasserskifahrer
aus den Anfangstagen vor 30
Jahren werden an der Seilbahn
nicht zu bewundern sein, dafür
jedoch eine Menge Wakeboader.

Am kommenden Samstag tref-
fen sich bei der T-Mobile Local
Support Wakeboard Challenge
Teilnehmer aus ganz Deutschland
zum Contest auf der Wasserskian-
lage am Nesthauser See in Pader-
born. Die 800 Meter lange, mit
zwei Slidern, einem Kicker, einem
Table und einer Funbox ausgestat-
tete Anlage verspricht einen Wa-
keboard Wettkampf vom Aller-
feinsten. 

Auch bei der dritten Ausgabe
der T-Mobile Local Support Wa-
keboard Challenge treten die Teil-
nehmer wieder in Zweier-Teams
gegeneinander an. Ein Novum in
diesem Jahr ist jedoch die Unter-
teilung der Starter in eine Profi-
und Amateurklasse. Vor allem
Nachwuchsfahrer sind aufgerufen,
mit ihren Teams an den Start zu
gehen und um jede Menge hoch-
wertige Preise anzutreten. Den
Siegern in der Profiwertung winkt
der Hauptpreis in Form eines
neuen Obstacles im Wert von 5 000
Euro für einen Wakeboard-Spot
ihrer Wahl. Der zweite Preis ist
eine BBQ-Party für das Team und
seine Freunde. 

Die T-Mobile Local Support
Wakeboard Challenge ist zudem
die offizielle Qualifikation für die
Summer Session der T-Mobile
Extreme Playgrounds am 30. Au-
gust in Pinneberg bei Hamburg.
Da es vor Ort keine offene Qualifi-
kation mehr geben wird, ist dies
die einzige Möglichkeit, sich einen
Startplatz beim Finale der WWA
Wake Park World Series 2009 zu
sichern. 

Gärtner ist NRW-Meister
Marsberger Schwimmverein: Geise und Delveaux stark

Dortmund/Köln (hi). Ganz zum
Ende der Saison steht bei den
jugendlichen Schwimmern mit
den Südwestfälischen Meister-
schaften der Jahreshöhepunkt auf
dem Wettkampfprogramm. 56
Schwimmvereine meldeten 2 138
Starts im Südbad Dortmund, da-
runter auch Teilnehmer von Deut-
schen Meisterschaften in Berlin.
Johanna Geise (Jahrgang 1996)
und Celine Delveaux (1998) vom
SV Marsberg erschwammen sich
dabei tolle Platzierungen unter
den ersten Acht ihrer Jahrgänge.

Johanna Geise schaffte über
50m Brust in 41,65 Sekunden den
siebten Platz. Celine Delveaux
wurde Achte unter 22 gemeldeten
Schwimmerinnen über 50m Frei-

stil in 41,61 Sekunden.
Andreas Becker hatte das vollste

Wettkampfprogramm und wurde
über 100m Rücken in 1:14,79 Min.
Neunter. Über 50m Schmetterling
und 100m Freistil gelang ihm in
31,57 Sekunden und 1:03,40 Min.
der Sprung unter die Top Ten
seines Jahrgangs.

Zeitgleich waren auch die Mas-
ter bei den NRW-Meisterschaften
in Köln aktiv. Seinen ersten NRW-
Meistertitel errang dabei Eugen
Gärtner über 50m Brust in 33,02
Sekunden. Über 50m Freistil ge-
wann er in einem guten Feld in
27,77 Sekunden Bronze, nur sechs
Hundertstelsekunden nach dem
Zweiten aus Köln. Der Kurzstre-
ckenspezialist Gärtner wurde über

50m Schmetterling in 32,67 Se-
kunden zudem Vierter in der
Altersklasse der 20 bis 25-Jähri-
gen. Ingemar Hansmann wurde
über 200m Lagen und Freistil in
der Altersklasse der 30 bis 34-Jäh-
rigen zweimal Dritter. 

Laura Gerlach und Kathrin
Kreft hatten mehr Konkurrenz.
Kreft wurde in der jüngsten Al-
tersklasse über 50m Brust in 43,98
Sekunden Sechste, über 50m Frei-
stil Elfte (33,86 Sek.) und die
doppelte Distanz Neunte in
1:14,83 Min. Laura Gerlach er-
schwamm sich etwas gehandicapt
über 100m auf Platz fünf (1:14,16
Min.) sowie über die 200m Freistil
und 100m Rücken den vierten
Platz (2:39,57 bzw. 1:29,87 Min).

Gerling holt fünften Titel
Judo: Acht Debütanten sind schon TV-Meister

Paderborn (WV). 70 Kämpfer
vom 9. Kyu bis zum 2. Dan
kämpften bei der Judo-Vereins-
meisterschaft des TV 1875 Pader-
born. Diese wurde erstmals im
TV-Sportzentrum im Goldgrund
ausgetragen. 

Gleich bei der Premiere wurden
die Debütanten Jonah Voigt, Boris
Miller, Jan-Philipp Werner, Dani-
el Wert, Klaudia Skierka, Annika
Klepp, Andreas Rörig und Asamat
Dab Vereinsmeister. Nicht zum
ersten Mal dabei, aber zum ersten
Mal Vereinsmeister dürfen sich
Jonas Kannenberg, Andrea Zinke,

Caroline Lange, Vadim Weselkin
und Sören Merschmann nennen.
Julia Niemeyer sicherte sich ihren
zweiten und Daniela Glahn sogar
ihren dritten Vereinstitel. Torge
Merschmann und Willi Weiß ge-
lang die erfolgreiche Titelverteidi-
gung. 

Serientäter sind Anna-Lauren
Diermann und Patrick Sloane:
Anna-Lauren schaffte das Triple
und Patrick sogar den vierten Titel
hintereinander. Rekordvereins-
meister bleibt jedoch Thomas Ger-
ling, der sich seinen fünften Ver-
einstitel sicherte.

Auf dem Weg zum fünften Titelgewinn: Rekord-Vereinsmeister Thomas
Gerling wirft Alexander Schmitz mit einem Seoinage. Foto: WV

Die drei Paderborner Billard-Stadtmeister 2009 von links: Michael Stewart,
Karl-Heinz Michalak und Mirko Barrientos. Foto: WV

Michalak und Barrientos spielen meisterlich
Paderborner Billard-Stadtmeisterschaften: Maximilian Frese zeigt bemerkenswerte Leistung

P a d e r b o r n  (WV). Mit
zwölf Spielern ging es im Verlauf
der Stadtmeisterschaften, die
Paderborn Open im Karambol-
billard, in drei unterschiedlichen
Disziplinen um die Plätze. 

In der Billarddisziplin Freie
Partie spielten Maximilian Frese
(Warburg), Daniel Meckeler (War-
burg), Michael Stewart (BG GW
FDG Herne) und Yutaka Suzuki
(SC GW Paderborn). Stewart wur-
de mit drei gewonnen Partien
Stadtmeister. Dahinter belegte mit
einer verlorenen Partie Daniel
Meckeler Platz zwei. Bronze ging
an den Paderborner Yutaka Suzu-
ki. Erwähnenswert sind auch die
Leistungen vom Viertplatzierten
Maximilian Frese. Der jüngste
Teilnehmer wurde Stadtmeister in
der Jugenklasse.

Im Cadré 35/2 trafen Christoph
Hanisch (Sennelager), Mirko Bar-
rientos (SC GW Paderborn), Wal-
ter Doer (BG GW FDG Herne) und
Dieter Bäumker (SC GW Pader-

born) aufeinander. Zwar wurde
Mirko Barrientos relativ unge-
fährdet Stadtmeister, im Pader-
borner Spitzenduell ging es jedoch
sehr knapp zu. Auf das zweit-
höchste Treppchen durfte Alt-
meister Dieter Bäumker klettern,
er gewann zwei Partien. Den
dritten Rang belegte mit einer
gewonnen Partie Walter Doer
(Herne). Christoph Hanisch muss-
te sich etwas abgeschlagen mit
dem vierten Rang zufrieden geben.

In der Klasse Dreiband behaup-
teten sich Jens Stuß (SC GW
Paderborn), Stefan Weber (Kas-
sel), Karl Heinz Michalak (BG GW
FDG Herne) und Christian Bäum-
ker (SC GW Paderborn). Karl-
Heinz Michalak gewann den gol-
denen Pokal ungeschlagen vor
Christian Bäumker, der sich im
Finalspiel doch sehr deutlich ge-
schlagen geben musste. Drittplat-
zierte wurde mit einer gewonnen
Partie Stefan Weber (Kassel). Jens
Stuß musste sich mit dem letzten
Platz begnügen.

@  www.paderbillard.de.

Huneck schießt
SCP II zum Sieg
Auslosung im Westfalenpokal 

K r e i s  P a d e r b o r n  (MR).
Die U 23 des SC Paderborn hat
die Vorbereitung auf die neue
Saison mit einem Sieg begon-
nen. Im ersten Test gab's einen
1:0 (1:0)-Sieg gegen den neuen
Ligakollegenen Hövelhofer SV.

In der Beurteilung der Partie
waren sich die Trainer einig. Pa-
derborns Coach Sven Bürger, der
mit Tim Paterok im Tor sowie
Philip Klaus, Michael Mantasl und
Marcel Berkemeier (kam in der
Schlussviertelstunde) vier Spieler
aufgeboten hatte, die zum Kader
der A-Junioren zählen, sprach von
einem verdienten Sieg: »Wir hat-
ten die besseren Möglichkeiten,
außerdem wurde uns noch ein
klarer Elfmeter verwehrt.« HSV-
Spielertrainer Stefan Weiß kriti-
sierte besonders die ersten 25
Minuten seiner Elf: »Da waren wir
richtig schwach und sind gar nicht
ins Spiel gekommen.« Insgesamt
war Weiß aber froh, das Derby zu
diesem frühen Zeitpunkt schon
einmal gespielt zu haben. »Im
Spielaufbau passte bei uns einiges
nicht, die Laufwege stimmten
nicht und es war auch keine
Ordnung auf dem Platz. Pader-
born hat uns die Defizite deutlich
gezeigt und wir wissen jetzt, dass
es noch einiges zu tun gibt.«

Bereits nach zwei Minuten ent-
schied René Huneck das Westfa-
lenliga-Duell. Nach einem Eckball
von Stefan Parensen hatte zu-
nächst Sergej Schmik den Ball an
die Latte geköpft, im Nachschuss

war dann Huneck zur Stelle und
traf. Huneck ließ danach noch
zwei weitere gute Möglichkeiten
aus, ebenso Caglar Özcan. Letzt-
genannter wurde auch noch im
Strafraum gefoult, den fälligen
Elfmeter gab der Schiri aber nicht.
Marcel Wenkemann und Daniel
Bröckelmann vergaben auf Seiten
des Aufsteigers die besten Chan-
cen zum Ausgleich.

Am kommenden Samstag (15
Uhr, Sportzentrum Breite Bruch
in Marienloh) trifft der SCP II
USC Velmar. Der HSV erwartet
bereits am Mittwoch (18 Uhr) den
TuS Jöllenbeck. In dieser Partie
wird auch Neuzugang Thorsten
Becker zum ersten Mal zum Ein-
satz kommen.
■ In der ersten Runde des West-
falenpokals (Spielterminermin:
Sonntag, 2. August. Anstoß: 15
Uhr) kommt es zu folgenden Be-
gegnungen: DJK Mastbruch - SC
Herford, Victoria Clarholz - Del-
brücker SC, SG Siddinghausen-
Weine - TuS Wilnsdorf. 

Sollten die drei Vereine die erste
Runde überstehen, so wartet in der
zweiten Runde der Sieger aus dem
Spiel FC Oberes Extertal/VfB
Fichte Bielefeld auf die DJK Mast-
bruch, der Delbrücker SC müsste
gegen den Sieger aus SV Spexard/
SV Westfalia Rhynern ran. Wenn
A-Ligist SG Siddinghausen-Weine
den Bezirksligisten TuS Wilns-
dorf-Wilgersdorf rauswirft, würde
in Runde zwei der nächste Be-
zirksligist warten: Gegner wäre
der Sieger der Partie SG Fin-
nentrop-Bamenohl - SV Erling-
hausen.

Herren 30 des TuS Wewelsburg steigen auf
Nach fünf überzeugenden Spielen, zum ersten Mal seit
Jahren in kompletter Besetzung, wurden am Anfang
der Saison der TC BR Paderborn und die TG Harth
Weiberg mit 7:2 sowie der der TC Westerloh mit 8:1
geschlagen. Auch gegen die direkten Konkurrenten SV
Heide (6:3) und im endscheidenen Spiel gegen den
TC RW Salzkotten (7:2) behielt man die Siege in

Wewelsburg und wurde ungeschlagen Meister in der 1.
Kreisklasse Tennis. Beste Matchbilanz wiesen in
diesem Jahr mi je neun gewonnen Spielen Peter Held
und Klaus Tewes auf. Auf dem Foto von links: Norbert
Kluthe, Jürgen Kemper, Peter Held, Klaus Tewes,
Thomas Ebbers und Christian Grote. Es fehlen Ralph
Hanning und Ernst Just. Foto: WV


